
Mädchenfußball: B-Mädels glänzen mit frischem Offen sivfussball! 
 
KL – Mit frischem Offensivfußball sowie solider Defensive wirbelten diese Woche wieder unsere B-
Mädels. Die „Klose-Bande“ aus der B1 spielte phasenweise im Kreisliga-Spitzenspiel den 
Landesliga-Nachwuchs vom TUS Neuenkirchen an die Wand, kam aber leider nicht zum Torerfolg.
 Die „Hella/Grüni“-Connection zeigte sich bei den Sportfreunden Wüsting dagegen wie ein 
„Porsche im Renault-Clio-Cup“ und deklassierte die Gastgeber 9:0. 
 Lediglich unsere C-Mädels mussten in Stenum bitter Lehrgeld zahlen. Trotz zahlreicher 
guter Chancen verlor man ärgelich 0:5.  
 
 
B1: SG Holdorf/Langenberg – TUS Neuenkirchen 0:0 (0 :0) 
 
Am Mittwoch 18.04. stand echtes Spitzenspiel in der Kreisliga auf dem Programm. In der Festung 
erwartete die „Klose-Bande“ im Südkreis-Derby die Nachbarn vom TUS Neuenkirchen. In der 
Hinrunde verlor man unglücklich 1:2. Die Mädels pochten auf Wiedergutmachung.  
 Das bewiesen sie auch von Beginn. Leonie Schulte, Anna Oevermann und Lulu 
Heikebrügge zeigten ein tolles Offensivspiel. Der Druck wurde zunehmend größer. Auch in 
Halbzeit zwei erspielten sich die Mädels um Günther und Isabell Klose tolle Chancen. Leider 
scheiterten sie entweder an der starken Alida Nannemann im Tor der Neuenkirchenerinnen oder 
am mangelnden Glück im Abschluss. Auch unsere Nummer „1“ Anna-Lisa Beckermann musste ihr 
wahres Können unter Beweis stellen. Sie verhinderte in der zweiten Halbzeit gute 
Kontermöglichkeiten der Gäste. Im „Manuel Neuer“-Manier war sie stets ein starker Rückhalt, 
jederzeit anspielbar und leitete immer wieder neue Gegenangriffswellen ein.  
 Das einzige Manko in einem rassigen Fussballfight: Wir kamen vor guter Kulisse leider 
nicht zum Torerfolg. Auch das Powerplay in der Schlußviertelstunde brachte keinen Treffer ein.  
Somit endete das „Südkreis-Derby“ 0:0.  
 

Tabelle: 
 

 
 



B2: SF Wüsting – SG Holdorf/Langenberg II 0:9 (0:3)  
 

 
(konzentriertes Aufwärmen der B2: Die Mädels hatten richtig Bock) 

 
Holdorf am späten Freitagnachmittag: Was soll man gepflegt anstellen? Irgendeine B-Mädel-
Mannschaft wird bestimmt gegen den Ball kicken!? Diesmal waren die Mädels um „Hella“ 
Schlarmann und „Grüni“ Grünebaum dran und zwar auswärts in Wüsting bei Oldenburg. Also 
machte sich ein unermüdlicher Fantrupp auf ins ferne Wüsting, um die B2 zu supporten.  
 Am Sportplatz angekommen leitete „Hella“ professionell das Training. Bei bester 
„Ballermann-Mucke“ heizten sich die Mädels ordentlich ein. Man bekam direkt gute Laune.  

Da die Sportfreunde aus Wüsting eine 7er Truppe gemeldet haben, ging es heute auf 
kleinem Feld und kleinen Toren zur Sache. Beim Warmschießen mussten die Heidler´s, 
Gröschel´s, Jascheck´s und Dziedzic´s dieser Welt erstmal auf Feinjustierung umstellen.  
 Auch zum Anpfiff merkte man gleich: Da fährt zwar ein Porsche im Clio-Cup mit, aber 
irgendwie kommt er noch nicht volle Leistung auf die Straße. Wüsting nahm geschickt das Tempo 
aus dem Spiel. Viele Abstöße und Einwürfe sorgten immer wieder für ungewollte Pausen.  
 Wir brauchten eine Viertelstunde um auf Touren zu kommen, aber dann konnte Steffi 
Schulze die torgefährliche Vanessa Dziedzic zur 1:0-Führung in Szene setzen (16.). Das war der 
Dosenöffner. Das Spiel nahm nun Fahrt auf. Nach weiteren guten Möglichkeiten, in der Vanessa 
Jaschek beinahe die Latte bei einem Torschuss entzweit hätte, traf Vanessa D. mit einem Heber 
aus dem Mittelfeld über die Torhüterin hinweg zum 2:0 (19.). Zum 3:0 traf dann kurz nach der 
Trinkpause Vanessa J. mit einem strammen trockenen Schuß ins lange Eck. Das war auch die 
Halbzeitführung.  
 

 
(„Hella“ und Anzhelika beim „WarmUp“) 

 



 Direkt mit dem Wiederanpfiff legten wir los wie Holdorfs Freiwillige Feuerwehr: Vanessa D. 
spielte links raus, Elena Gröschel legte direkt quer, so dass Dunja Alshekh nur noch abstauben 
brauchte zum 4:0 (44.). One-Touch-Fußball. Das hatte „Pep“! Direkt danach marschierte Vanessa 
J. slalommäßig durch die Abwehr, rechter Fuß, flach in die linke Ecke – Tor (47.)! 5:0! Klassischer 
Vanessa-Style! Die beiden Vanessa´s cruisten nun regelmäßig mit Alleingängen aufs Tor. Wüsting 
wurde richtig durcheinander gewirbelt.  

Genauso wie beim 6:0: Vanessa J. zimmerte den Ball aufs Tor, traf den Pfosten, der Ball 
fiel Elena vor die Füße, die dann instinktiv aufs Tor hielt und die Torhüterin dabei tunnelte (50). 
Auch Elena Gröschel bekam nun auch richtig Bock auf Tore schießen. Ein langer Einwurf von 
Elena landete bei Dunja, die dann auf Elena wieder ablegte. Diese nutzte die gute Chance zum 7:0 
(54.). Und weiter ging die wilde Fahrt: Vanessa D. erhöhte standesgemäß auf 8:0 (60.) und 
Vanessa J. per Freistoß zum 9:0 (63.).  

Da es in Halbzeit zwei keine weitere Trinkpause mehr folgen sollte und „Hella“ so langsam 
Mitleid mit den netten Gastgebern hatte, zog er erstmal die Handbremse. Danach wechselte er die 
Torschützen samt Defensiv-Säule Marit Heidler vom Platz und rotierte „Toni“ Pille, Steffi Schulze, 
Sophie Grünebaum und Harpreet Saini ins Spiel (65.). Gerade „Toni“ ackerte viel in der Offensive, 
aber das Tor wollte nicht fallen. Anzhelkia Traksel zeichnete sich mit tollen Paraden aus. Auch 
Dunja, Steffi und Johanna Schlarmann zeigten sich in prächtiger Form.  

Alles in allem gewannen wir auch in der Höhe verdient 9:0 auswärts in Wüsting und das im 
Übrigen ganz ohne „Grüni“, der sich aus familiären Gründen verhindert war, aber seine Tochter 
ackern ließ. Aber dafür wird er sich sicherlich beim nächsten Training entsprechend mit einer 
Ladung „Eis“ oder sonstigen leckeren Erfrischung bei den Mädels erkenntlich zeigen. Da bin ist 
sich der Schreiber(in) dieser Zeilen doch sehr sicher!  
 
Fazit: Wieder mal ein Geiles Spiel! Tolles 9:0. Und  ja: WIR SIND SPITZENREITER!  
 

 
 
 
 



 
 

C: VfL Stenum – SG Holdorf/Langenberg II 5:0 (2:0) 
 
MB - Gut gelaunt und mit breiter Brust nach dem 3:0 gegen Hude fuhren wir schon in den frühen 
Morgenstunden bei schönstem Wetter nach Stenum. 
 
Das Spiel begann und wir starteten gleich Richtung gegnerischen Tor, wurden aber vorm 
Strafraum geblockt. So hielten wir den Ball die ersten Minuten in den eigenen Reihen und das 
Zusammenspiel in den Mannschaftsteilen passte. Stenum stand gut, wir aber auch. Was dann 
nach 5 Minuten passierte? Man wusste es nicht genau: Wir verloren den Ball an der Mittellinie der 
Ball ging über außen, wir zurück an den Strafstoßpunkt gespielt und es stand 1:0 für Stenum. 
Danach setzte Hannah Kruse das erste Ausrufezeichen, nach einem herrlichen Solo von der 
Mittellinie, bedrängt von zwei Gegenspielerinnen fehlte beim Abschluss etwas die Präzision, so 
dass der Ball knapp am linken Pfosten vorbei ging. 

Das 2:0  in der 25 Minute muss man als klassischen Torwartfehler abhaken, der Ball wird 
einfach mal aus dem Halbfeld aufs Tor geschossen, der Ball rutschte unserer Torhüterin durch die 
Hosenträger, ärgerlich. 

Doch war es erneut Hannah Kruse, die wieder alleine auf weiter Flur Richtung Stenumer 
Tor startete und diesmal an der starken Torhüterin der Gastgeber hängen blieb und wieder 
Hannah, die nach starken Pass von Finja Seidel aus der Abwehr alleine aufs Tor ging, die 
Torhüterin klärte jedoch erneut. 

Nun kam die nächste Chance für uns, diesmal war Mia Deitermann zur Stelle nach schöner 
Direktabnahme nach Ecke Finja, ging der Ball übers Tor. 

Stenum war zweikampfstark und läuferisch besser als wir, und nach und nach geben wir 
das zentrale Mittelfeld kampflos auf. 
 
Halbzeit / „Mund abwischen und Köpfe hoch nehmen“ waren die Aussagen der Trainer, denn auch 
wir hatten mehrere Chancen 
 
Wieder ein schnelles Spiel von Stenum und es klingelte wieder, da wir leider nicht hinterher kamen 
zum 3:0 (37.). Das zentrale Mittelfeld fand mittlerweile nicht mehr statt, aber wieder Hannah, 
immer wieder Hannah diesmal gegen VIER Stenumerin, die sie allesamt überspielte und dann 
wieder an der Stenumer Torhüterin scheiterte. Wir standen zu tief, so dass Hannah immer wieder 
der Einzelkämpfer in unserer Mannschaft war. Es war ein schnelles kräfteraubendes Spiel, in dem 
kein Ball verloren gegeben wurde. 

Das 4:0 musste wieder nicht fallen: Der Ball wurde von der Linken Außenseite in die Mitte 
geschlagen, Torhüterin Amina schien den Ball sicher zu haben, ließ ihn dann aber doch durch die 
Finger rutschen, Stenum schaltete schneller (56.). 

Nach schönen Zuspiel von Matti Roggenkamp ist Hannah wieder durch, aber diese Chance 
vereitelte die bärenstarke Torfrau erneut.  

Wir zeigten trotzdem eine tolle Moral: Carolin Eberhard kämpfte sich gegen die körperlich 
robuste Stenumer Abwehr, Caro spielte den Ball auf Hannah die den Ball aus ca. 15 Metern das 
Tor knapp verfehlte. 

Im Gegenzug war Stenum wieder am Drücker, der Ball wird schnell in den eigenen Reihen 
hin und her gepasst, den Abschluss durch die Stenumer Stürmerin pariert Amina klasse. Aber mit 
verbrauchten Kräften war das 5:0 leider nicht mehr zu verhindern.  

Der Sieg für Stenum war verdient, da sie läuferisch und körperlich stärker waren. Allerdings 
fiel das Ergebnis mindestens zwei Tore zu hoch aus. Und wer weiß was passiert wäre wenn wir 
einige unsere Chancen verwertet hätten? Wir hatten unsere Chancen, aber zunächst haste kein 
Glück und dann kam auch noch Pech dazu. Trotzdem waren wir mit der Leistung über das ganze 



Spiel gesehen nicht unzufrieden. Das war die einstimmige Meinung des Trainerteams 
Seidel/Bley/Bley, auch wenn das Ergebnis von 5:0 was anderes aussagen müsste. 
 

Aufstellung: 

Tor: Amina Sino 

Abwehr: Finja Seidel, Amelie Diekhaus 

Mittelfeld: Hannah Mertin, Mia Deitermann, Matti Roggenkamp, Paula Meyer, Carolin Eberhard 

Sturm: Hannah Kruse 

 


